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Das \Nierben Der Toleranz

FrohHgemute, mweitausbhlidende Hofnung a aus DEeMmM DBurafrieden, Dden
Ddie Krieganot Der Vien)OHheit abgerungen, NEUC, wunder)ame

Duldung über Der Yelt aufgehen ehen il ganz ander&8 gefommen,
Ohon während DES Krieges. Der DHuldungsfirnis zer] O mol täglıqh —
DEr Iut DeS Kriegähafies. Au bei uns agen eite Sitrecden untier DEr
Si8decke Der Unduldjamfkeit beagraben. ine nne er auie an
jeltenen agen aur unier Der Tahlen Beltrahlung gefünftelten Yichtes,
nidht DDTE DdDem belwarmen Zag DeS Chriftentums Dıie Bug und eitung&s
oleranz veriroch 1007 ZUmM Aapier ZUT aus Ddem ie gefommen IDAr Der
Seift reiter a  en WAar ungebildet DYuld)]amfteit beritehen,
GEMEIN, Duldjamfteit üben, 3Uu erheßt DIE Selegenheit ZUE
Unduldjamteit nıcht auszunüßen, [ültern, DIie wehrlojener DEr
Unduldjamtkeit ZUu iOonen ir tönnen jebt, ott jei Dani, DIE Yahr-
heit beriragen, inan Dar! ie )OonungSlos autdeden Neligiöje Unduldjamteit
WAar wohl mit)duldig a}  — EINIGEN Der Arielterohfer Delgien, reliqiöje
Unduldjamtkeit mit nationaler erieBie leider NUr uNng
tatholijde yühlen und Denfken un bejekten Sebiet und ım E1)aß Jteliqidje
Unwifjenheit, gegenfatholijdher Strlinn bra entjeßlich hervor. SEr hHäufte
ma auf und gebar ım inlkiern Haß und NRadH)udOt aus DdDem Sß
Der Sequälten.

m BHinnenland Deu  an murden ZUmM DIE Orililiden Srund-
äßbe nicht bergefien Dıie atholiken ltanden Dden erilien Reihen ir

Ausnahmen ergaßen un)jere Briefter DIE Bilichten Der 1eDe
nicHt yLEINDE $SIrdensleute lebten unbehelligt Ja geadtet unier uns Yian
1 ämte nicht DOL Dem en Hand)lag DEr HreunNdiOa und rodneie
mit ehrfurdtabollem YWeitlerd DIE FTränen DEr Nerbannten Und on JeßL
berzeidhnet DIiE SOdne IOielenden lic aur raurige ei)piele
jen}eit3 DEr Grenzen bemwiejen DIE geiliigen yÜdhrer unjeres Spife8s im

bejegten Rheinland 9025 Ungebeurer Schwierigieiten unDd bitter|ter Cnl
behrungen echt QOrillidhen Seift ine wunderbare SGeduld 41

ruhiges Uluge3s Eriragen, ohne DIeE Berzweiflungstaten unterirdi)Her, QE=
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heimer MadhHen)hHaften, einwandfreie äußere Unterwerfung, wWIie e5 Ddem
Ohriffen, zuma Ddem Asrielter und Srdenzmann, eztemt feine Yöutausbrüche
DEr Straße und DEr Kanzel und aDbDel Dden elfen Kreijen würdevoler
In)Dru DIie Areisgabe DEr Chre einzelner (ußtruntiener ge]0äft8s

Krämer)eelen, DIE Dden eu  en befledten ir aden
unjern weINdeN außerotdentlich el gemadt und allein unjerem MNMaß
halten il verdanten, WeENn SGemwaltimapregeln unterblieben Ne8 DAS
41 DaS Beicdhen hodentwidelten Kultur, eine: 10 reitlich gezügelten
Seiles DaB Teine Berleumdung diejes tuhmesbla zerreißen fann

Sn Den Yändern DEr Kriegaverwültung, DIE euie triumpbhieren, tanDd
in breitem Ausmaß leider ander& agen IDIE eS aut und mutiaq

ie StiunDde O werlier Vrüjfung )henTt DenN Kreuzträgern DAaS NecdHt
auf ayrhet DIe Sloden Der Berapredia iragen eö über DaS ent»
Oriftlichte Curoha DOrL, 09 mMan 1eDe lehren D  €, bergaß
NUrTr D{t DaS SGebot DEr zyeindeSliebe den ©ieger DDN geltern,
Dden efieaten DDN eute, Das Cleinodd DeS Men)HenjohHne rollte
in Den au olfen De3 egruben Der friedliche eut)dhe
Segner Tand 1e1b11 Dden Kreijen, Die ipm zLeUN unDd Semeinidhaft
IO uldeten, uNng Yoweijung UnDd begeanete teindjeligen Miliden iOt

ber eine Uüber religiöje Sntoleranz yreden IDIE diejer
Orijiliche gejel)haftliche Unduldjamtkeit err Yian muß zıftern
DOL am agen Der el DEeS AeltheilandS Ien iot DaS barmherzige
tatholucdhe Herz War gebrodhen Ytan gefie 1009 Talt ım edanfken, DaB

Ybarund —  1! unüberbrücdbarer, gähnte ıe ©eu]zer DEr Zer]Ameltterten
dürten uns nicht rühren, IOrieD eine tatholi]dhe Zeit]Otift, e dürfen DeEN
Qauf DEr Serechtigkeit nicht hemmen Selbiitäulhung [3 Dier SGeremtigkeit
borge)piegelt, DE Untergrund WAr Nache

Sin Scheinfriede DEr Sewalttätigkeit hat gejiegt Soon oft IWAar in
Der Der Kriegagreuel DEr Xilug DES ©iteger3 über alle Saaten
DEL Srdrojjelten $)a8 e  D (3 DEr Donnerberehl DES heidni) Hen
SGenius Denn au DIE ab=Sr maltet au AULK Stiunde, gaNs allein
gefeimtelte eudelel WirD 107 eute nmot aut Sotte8 altteitamentliqe Serichte

SS iberufen, um DIE YNiederlage DeS Seiltes CHriji AU be)QOönigen
ebenio wahr als Turdtbar Muf Den weiten zyluren DE& ZulJammenlebens
DEr SOlter jeg DIie ILLE oleranz ım Siterben Cin {ragi]eS Soidjal.
Yie va mMan 10 jalbunaSvoll DDn Menidhengemein]dHaft unDd DDM unDd
Der AOLfer, niemals grinite DIE rohe Mirklichket DAaS IÖ meichlerijdhe, qUgEli=
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aufflagende 5[Bottgeiüufet 19 Bohnladend © Yian lafle DIOM wenig{tens
die Duldung in SOÖndeit iterben, Überlafie einem mitleidigen
weigen DIeE ache ihrem Sterbelager. ”

Sie 1tD aus ih A)che riteben, ber iellet muß ihr rab
zuer zerfreien und ergeNen Jein ©ie 401881 er AUM eben miederfehren,
DEeN DaS emütige YWort DES SGeftändnifes ihbren Z odesihlummer (ö18
Nur DIe AaYrDdel tann uns Trei maden, Der Ashari)dismus DeS Stolze38,
DEr DON Dem er Dden Halten über Neht, muß zerfließen in Dden Dränen
DEr teuig heimfehrenden zweindesliebe Ner nicht in ODOrifti Herz berzeihen
fann, Der Derzage und verzweifle lieber In jeinem Chriftenherzen, a Die
heidnifche Selinnung jeiner eele Au erdeden. Auferfieben wWicd DIE
ULLLE Duldung, wenn er Die leinigenden ©elbiigerechten DDOT Ddem Q6=
waltigen Yprt „Wer ohne NDde Ü, werTe den er]ien Stein“”, berfummen
unDd ber]Omwinden. Sie 1tD auferftehen, wenn Die COriften auf Dden
MBruderbund belinnen, DEr augenblidlid NUr noQ in Der Sohannesbotjchaft
lebt, DIie uns DDN CDHrifti AbiHiedarede unDd Brieftergebet erzählt. Ale8,
IDa3 jeßt an 1e)E Yiebe&mworte anflingt, U, eien mir tabfer aufrichtig,
DaS berwäljerte X%deal Treimaurerijcher Aufklärung.

Kein DUl Deu  an und, wenn wır ım Yiamen aller andern
au yredhen dürfen, hoffentliq tein eu  [44 wmil DAaS beganagene Unrecht
belmönigen ; DIe ungeheure Der üÜbrigen elt überlajjen Wr getroif
Ddem Urteil Der e{chichte, aber den HeLDZUG DEeS maden Wr nicht
mit. mit Bölem bergelten, il Heidenart YWoran itarb au 10
weiten Stireden DIE Taiholijche oleranz den eEiIND? Sie ar an
Der unnatürliden Herbindung DEr Religion mit DEr Aolitif 3D immer
DIe NReligionen an ra und Asolfstümlichkeit berlieren, werjen e 1O,
um 1dren AnziehungSreiz Neu beleben, auf Die Yieblina8gedanken DEr
Bolksgenoffen. Sie euen DIe MNaterlandalkiebe auf DIE Altäre, Ne Hadheln
den Croberungsgeiz, IOüren DIie RadHeagedantken alte (Srbfeinde,
tie Uügeln DIeE Heiligkeit DEr nationalen Selbitjucht bi8 JUum {derNinn
au8 Die tatholijdhe Aeltreligion erhebt DeN en Aöider)prug
1676 n ber Wr m  en U unjerem Schreden erleben, DAaß
Ysölter joldhem ahn errauen Site werfen DIE heilige oleranz auf Dd3
Sterbelager. Dort mad e berenden. Yenn DaS NMaterland Dden DEILE
DDT DEr eligion erzwingt, wWenn DIE heimatlicdhe mit aat und
Er und Das rbijdhe Auge einfänat, DAaB Der Meltblict tür Die

Stnte DES Seiftes und Der 1eDe erblindet, 18 au DIE Duldung Tür
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DaS Nück DeS Nebenmenjdhen, den Srfolg DeS Segner38, DIE adt DeS
HEINDES abın

Au umtehren Dar! e]e traurige abhrbheit: D immer
die Duldunag Aort)haum er]pri DDEr in zı Menden Sijcht Des
wandelt muß inan auf eine Derarmung DDer ein nmweiter Yuelgebiet
De8 Orikiliden damiliengeiftes unDd Der reliqiöjen Erziehung jeBen Da

Sebhete und Selübhde erge erjeßen, He nen hohl unDd (äuten
tal mwenn Die iebe, DIE zyeinNdesliebe ertaltie ag Nan mit Nammendem
Kebet Dden YHeiland herabflehen, DaB mit eiligem HUB üÜber DIE PT=
wülungen DeS Krieg3pfluges Oreite Ör 1D wohl autjeufzen und einen

1rD aber auch an Den Samartitanerbrunnen Jeiner alleinenden
Yiebhe eBen und reuUNDd unDd ein einladen, zujammen Höhfen, AU=
jammen rinfen er Da au} abweilende nD abwehrende YHand
)D 1rD aM den au DDN Jeinen yüßen Qütteln und gehen Dann
hält idn fein eDe „Daran WwWiIrD man erfennen, Ddaß iht Sünger
1e1D, wenn ıbr einander 1es Gr enn teinen AalfenHilland DEr iebe,
teinen u8alei mit Dem Yaß

Der Afterbund DEr Religion mt DEr Asolitit DeCdt nicht alle jeelij Hen
AWurzeln Der gejel]haftliden Unduldjamfeit aur ir iwerden e hei
un)ern Seagnern milder beurteilen, WwWenn IDIr uns Die harten DeTa
gegenwärtiigen, DIiE Ne, |  D anfanas rmähnt DDN DEr reliqiöjen Sntoleranz
und ihren iwiılden Ausbrügen erbhielt Yian 1rD ihnren dumpren roll
erlehen angelicht8 Der aufgehäuften Srümmer unDd DES räßliq verödetien
KXandes ber berechtiat w1rD DADdUC WeDder DEr yoliti)dhe YHaßton auf
Qriftlicher Kanzel nodQ DIE AetWweigerung DDON rot und ©alz, Die
DBerweigerung DeS Handdruds unDd Treundlichen Mlicdes DEr Hausgemeinjdhaft
Irüberen yreuUNDdeN, waljenlojen yrielterlidhen Ueitbrüdern, Annäherung
Suchenden gegenüber. er DIE Erfilingsfr Orililicher zyeindealiebe
)e  Aner gele nicht 21eDT, i LLDB aller aufaehäuften Ahzeje und Kircdhentreue
1nDd Qebet fein wahrer Sünger DeS Men)Henjohnes

Yarum wWir te7€ unden aufdeden, aufreißen ? Yseil alle8s au DdDem
Shiele lebht wenn Der Seilt Der Unduldjamtkeit Tatholijdhen Herzen
wohnen bleibt Und Ddann 1CD DaS Gebot Der yeiNDeSIIede, DaS Kleinod
DES Herzen8 SeI, ü  — eudleri)A Tajuijiki) Hen Srimajjen weggelO windelt
ereit8 IOmuggelt Der Wedjelbalag )Qeinbheiliger Dijiinktionen dl
ir mwmollen nicht DIe erfüniftelter GnadenhHöflichtkei 30) 0M DüeNn

Die Sinfalt OOrili, DIE Herzensäliebe Der eiligen nicht al3 Dettelalmojen,
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au DdaS f nl als berfahhtes Heidentum, nein, al8 Chriftenrecht, al8
Tatholi)che Bundesrecht. Yloße8 ergeflen il Halbdunkel, VBerzeihen i
noch nicht DEr ag DES Dieners Seju, erit enn er aDtha und erzUic
1e {teht er ım XichtNS Yenn Nan DaS niqt Jaat, nit rohnNeEN Jaat, nicht graujam auf
richtig Jagt, 1rD DIE Unduldjamfkeit einnilen; Ne Dült ir Selicht in
diplomati)dhe ndurHdrinalichkeit, Ne ahmt DIE Gebärde Der 1eDe nad, e
e{e: tür Den en mit lauten VBerlidherungen, womögli an Den meilt
be)uchten Sonnenplägen DEr Kirden, und e haßti mit jelbjtzufriedenem
Semwifen weiter. Sie beririedht 1100 hinter Die Ehre, DIE Heudhlerin, ul

ım Yidtfranz DeS Bathos er]einen, lie garniert ihre Nosheit mit Niatera
Landaliede, un DaS mangelnde Chriktentum DUr eine glänzen auffällige
Zugend zU r)eßen. Der Yiann, Der gejagt hat, eUte eDe jet „$q, A,
Yein, Yein, würdigt He Teine8 Mlicdes ott jei edanit. ®'etmybet Tl
muß Dden ein lieben

Das Träftige Migrt DEr abhrheit, auQ men)Olidhes Anjehen
ge}Oleudert, berleßt DIe 1eDe nicht ur muß DaS Yerz 1eDe und Witleid
atmen, DIE Hand muß ZUM herzliqden HLEUNDESGCUB au8ägefirect feiben
ber DIE umme Ankiandagebärde, DIE DDIMN Talten Yuge gen gejira
wWird, DaS erzloje weigen DEr Mißadhtung, DaS Nnd DIE Qiebeszerförer.
Hier UT DIE Einficht, DA DIE Srziehung einer inneren andlung bedatt.

MÜe LAaDe DEr emut, aller Nufldwung DES Sebete8, Yort
und Tat DEr Kreuzeälicbe unDd SGottergebung erjJalen DEr yaulinijden
Anflage DeS {lingenden 133e und DEr gelenden elle, S DIE großen
Yinien Der Deraprediat ber) O mwimmen. Chrilit. Warnung Llopft an DIE
FDre au DEr prielterlichen NiILALLEN. Die Ir iteht über DEr Heimat,
DIe MenjcHenliebe über DEr NMaterlandaliebe ür DIie Heimat Sut nD
Blut, wenn jein muß, 1ür DIeE Ir DIE )Ouldlore eele, DaS
DEeS yeindeahafle yür DIe Men]DHenliebe. Dıie tatholijcdhe 10 gehört DET
Melt, beiden joll au unjer Herz gehötren. Sine VBaterlandsliebe, DIe Zzum
Haß und ZUTE Nache erzieht, 4 unfatholiidq, undriftliqh 1A1 1E
feine Konferenzen ZUT Shrenrettung DeS Chaudinismus.

Ysiele behauhten, DaS alle8 Zu winNen. Sie ahynen qatr nicht, 190)(a )ONDDde
IDr U Si1e NnDd Sialektiter DEr betrügenden Unduldjams
Teit. Segen ihre Hacr]paltereien, DIE Den ern DEr undverJäl)Oten ZyeINDES>
1ebe zerreiben, IN  n Yalt einen aber ehrlicheren Bascal herbei-
wünjdhen.
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G il qat te  ine vage SDer böle Seift DeS Krieges yat tief en

geariffen in den Seill tatholijcher 1eDe Gr hat S verabideuungswürdige
Z heorie DeS Mindefimaßes DEr iebe au8sge]jbien, DIe in mit Dden ylaujen
morali)der Shigfindigkeiten erDdram man 1harrt miıt Hinger
zujammen, wWas NC jOmußigen Sden unDd Yinfeln Entjhuldigungs-
ehricht yür DIE liebloje ge)e  artliche Unduldjamteit nde Das il DIE
Hürelie DeS talten Mlicdes unDd DeS bermweigerten SGrußes

ouen wr 19 weit Tommen, DdaR IDIr einem Tremdländi) Hen firglidhen
ern den eHor)am abjagen, eil Dden „zeinden“ gehört ? Solen
40 0M mit einem geiftligen italie Der Iranz  en aDdemi1e Dem {athos
Wdhen alizien Dden An)Oluß an DaS Divkletianı) e Kußland embfehlen ?
YHa8 müßten wWIir nicht alle8, wenn ir uns DEr Heidnij Hen BaterlandsS»
bergötterung aualieferten ?

&3 i hobhe Zeit, DaR ZUMm en DIUNNN DEr Berghredia:
zurüdtfehrt Dann 1D DIE Ta)uiti)O ausgeflügelte geje  aTtliche ÜUn»
Dduldjamtei Vrivatverfehr Dden zurüdge]Oleudert aus Dem
e gefrodhen UE Da3 erbarmunagsloje Heidentum

Der IVeg DEr Umftehr iteht jonnenbeglänzt DDr uns Agie unDd Arielter,
au DEr DDN DYEr ure eige Ddemütig era ZU Dden Niederungen DES
ee8 Der DIE erite Aredigt DEr 1eDe gehött hat gBen ID1IE uns uUnier

YWenn ein allder YahnDaS olt DaS Dem Menihenjohn gelau
DIE zyeindeslkiebe Zheorie De8S Mindelihalles Derzert hat auen
WIrC üÜber DIE Kleinen unDd Yrmen bin, DIe SeIn en Nben,
unDd eltehen ite „  te)e Da wußten WENIG, aber WIr en nicht8 1“
er Die emenie Der Derahredigt vergefjen hat DALT wahrhaftig eine
Alzeje OLD berkaufen, um DIE evangeli) He etie DEr 1eDE rltehen
erl Dann 1D DEr D DEeS Yeltfriedens ZUmM Ernit DEr Orijfkiden
Wahrheit uUumgewande

A  M

Yıe yrivate, geje  artliche Sutoleranz reiert ihren Heltaumel nicht
allein. u88 Dem DBE DeS YWeltirieges irat bi8s abın er
1OlLeichende Unduldjamtkeit e ans hyelle Tage8licht, DIie Unduld)am-
teit Dden Seil Das il DEr Scohandfled DEe83 Augendlids.

en MWIr ihre YWurzeln aur
i DIoß eine beritandene eligion Nüchtet ZUX Aolitik z

Unduldjamfkeit bemänteln Au DIE Staatsiunit ucht An)Oluß DIE
eltgton, Wenn lie eine Dedung tür 1dren Macdiavelismus brauct Die
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Neligion T dann ungünitig auf DIE olitik ab Diefe 110 n un-

Dduldjamer, als 16 on DOn Haus aus 1018
Yieuere or Oungen aben diejen Awitterbund merfmwürdig bell Des

feudtet Nicht bloß ım Silam, au ZUT Aeit DeS großen )panij Hen und
portugiefi] Hen Kolonialalanzes, Dann bei den anage  Ni]OHen und vu}l chen,
geNaUeTt griedi|O-orihHodoren AusdehnungsSbefirebungen aden reliqtöje Ge:
NOtsHUnNkte Dden Sinberialismus außerordentlich gefördert. Und Dden XE
yperialismus tann man nicht Ddenfen ohne bolitijche Unduldjamfeit. Denn ibm
geht immer DIie Vadhjterweiterung, DIE wirtjHaftliche Aorherrihalt über
KNecht und SGeredhtiakeit. Der Aul Owung DeS Mitbewerbers gilt iDm al8
Verbrechen 1D qtbt einen genügenden KriegSarund ab. Sein Aiel AT
itet3 DIE VBernidtung DdeS Seqner38 , nicht er Wetitfampf. Denn DIE
e  ma Duldet te  1ne Nebenbuhler. m Gedanfenfreis DeS Smperialiamus
yermittelt DIE Rellgion entiweder Dden Befehl SGotte8 ZUT Sroberung, amı
DEr Slaube DU DIE e  1  e act geliüßt, —+ 1q erzwungen eCDdE
und dann mieder Dem (& roberer Den ABeg aDne wa )endem Cinfluß,
DDder lie tebht, mWie DIE DES Buritanismus lehrt, glei  am al8
royhetin Da, Die Dem Madhtjüchtigen DIe Weltherrihaft als berheißene
unDd gebührende SGottesgabe fündet aDdei tann DIE Jteligion ZUT
Jührenden unDd aufreizenden Wiacht werden, imie ım Silam, e fann, demütig
DienenD und zualeiQ inbrüniiig werbend, neben Dem agen DeS Croberer&s
{Oreiten, mıe ım en „hHeiligen Nußland, Ne fann au in Der angel
jädhfifchen rein geililicdher een unDd Deltrebungen Dden Hıintergrund
DE3 SGe/häftes baeben Andere Vidglicdhkeiten en  en, i iellei
noQ nicht an Der Zeit.

$ie tatholijche Ir hat grund/äßli immer ihre qöttligen 1ele unDd
ihnre übernatürliche ANufagabe homaehalten, au wenn DIE Yiacdhthaber ihre
Hilfe in Anipruch nahmen, Und dennochH: lehrt DIE DEr UNONE
au Dier mit -erjOredender Deutlichkeit, DAR nationale Yiebenziele DIE Dimm.

I Sendung NUTr allzu trüben
Yian mundert 10 mandmal über DIE auffallende Tatjade, Ddaß in diejem

rieq DIE 1)NoNnNeN bergewaltigt WULDEN. DYiejer rohe Cinarilf DeS UNn»
duldlamen Hmpherialismus eröfnet jeneö u Sebiet zeitgend  er yoli-
ti]cher Sntoleranz, DIE Hergemwaltigung DeS Seifte8 Der Gedanfke Sulians
De8S Yyoftaten, Der DAaS Chrijlentum DON Dildung unDd en ab{Oneiden

ehen IDIr DD einemntwo  @, e3 bernichten, lebt imieder auft
Einzelfall aus Üer langjährigen Dienfie en  er Slaubenabhoien und
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er uneingedenT, behandelte tie DdIie engli)dhe Negierung wie Sefangene,
beririe Ne, He in quälender, unwürdiger Überfahrt nach CEuroha,
ließ lie in Yondon artien und barbenl entlediate Der Yohliäter ihrer
Kolonien ohne eine Handbewegung DES Dantkes Der terlte Grund iM
einleu  en Der Smperialiamus neben DEr wirt]Oaft-
en SGefahr 0e8 YWettbewerbes Die geiltige ntdeckt Dıe SGeiltesarbeit
Der eu  en UtilNondre warf einen Schimmer aut DAaS Deut)che Zolt, ile
rwedte in Bewunderung unDd ZUNeEigUNg. $)a8 bereitete eu  em (1
und eu  er Rührigkeit Dden DDden. NLr DIe Unduldjamfkeit Dden
Seilt tonnte Die Yage reiten Hug Der geijtige Sinfluß mu u jeden
rel gefnebelt, bernidhtet WerDden. AYer Ddie Sintferlerung und Mer-
bannung DeS Seifie8.

NCur utiger Hohn und )Oamloje eudeler tonnte DIE Yüge wäagen,
DAaß nan Dden eu  en Seilt Yrei maden wole DUCA DIe Ausmergelung DeS
wir  aftliden Köryer3, Damıtt DaS Aeimar- Deutihland Der Soethe unDd
Soiller Dei gewähljertem Yein unDd Ddünner ohne deltaugen ZUM
Hodflug Der Vhantalie und mY NL HeEM Aur Owung eicter \larten nne.

Der Seift muß um jeden rel erwürgt werden, DaS WAar DIe Qo)ung
Der neu geprägten Unduldjamtkeit. Die ungeheutre SGeldentjhädiqung zieht
al aleiden ©irang. Der wirtjdhaftliche Y  in )oll aulm Den geilligen
mit reißen.

KHet uns 1CD DaS Jonderbarerweije 0 eniq eingejehen, Daß IH
Übhliter Seelenrubhe YNerler abenteuerliche Ne macht, aatliche Unentgeltlig-
Teit jür weite Sebhiete Des Unterridhts und der Vebenshaltung einzuführen.
MS ob Die DDM en bereQmnete Berarmung nicht mit ma
mait  er YMotmendiagkeit den Yeiedergang Der (Srziehung und Der DHildung,
Dden Untergang DEr Zuijen)dalt 1nd DEr ganzen Kultur, amı auQ DIE
anaglame Erdrojjelung DEr Jteligion erzwingen Sa, au DEr eltgion,
Denn wenn DIE Steuerlaft und DIP Ausbeutung, wWie unau&sbleiblich
ilt, auf Die Seminare unDd Srdenshäujer erdrücdend yaut, DeN Vebensftand
Der Seillichen erabjeßt, DAaS Kirdendvermögen autreibt, DIE AoHltätigkeit
unterbindet, leidet DaS ir  1  »  € eden er Das ınen Denn au
DIe Diktierenden Wiadthaber, DIE ZUM q  en Zeil, DijeNn DDder ettia  4 DEr
Tatholi)dhen ir eINDdUL gejlinnt nD, unDd Die Den Unterganag Der eligionin Deut)hland nicht eflagen würden

Noch aur 3wel andern egen Ychreitet Diele Unduldjamfeit DeNn
Seill unaufhaltjamI] Yian bemüht 1, be)onderS befähigte geilige
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und Lörperliche CDeiter in8 Mıusaland oden, um Dden furdotbaren geiftigen
Aderlaß, Dden Der Krieq vollzogen hat, bis 3zur ußer|sen Dlutentziehung

reiben. Um 10 eichter (äßt i dann DEr mittelmäßige Nelt ver)flaven
Der berarmte Seift Le NUr [ä)lig und LaDd DEeS wWirt) O aji.
en Veben8 Sıfindung unDd a  va erlahmen. 3a8 joll aus Ddem
zyeLIEDEN aufblühen YDiejen geiftigen &00D, au Dden teIigiöjen‚ fönnen
unjere eINDe taum ermarien.

AilenjHaftliche Körper]OHaften DeS an aben Ddiejem PY=
nidtungsplan Den deut)cdhen Seilt ange  Djjen zr0ß aller Berjudhe
DInN eu  er eite, Die DHeziehungen mieder anzuin  en, 4! den wi)dens
Haatliden eru Der or unNg zu wahren, berfünden gelehrte Mereine ZUM
erNenma in Der Dden rund)a DeS Yeationaliamus au tür
DIE WWifen|Oaft Site Ddrücden mit em Dewußtjein DaS ıen auf DdDen
Standpunkt DesS Se{hHäftes "nDd Der Airtimaft era Die Wifljen]Haft
DeS eINDES muß, ruren Stimmen ausö Enaland, Delagien und i}ranf-
reich, berfemt wWerden Der Selehrte und jein YVerk gilt au ım Hrieden
al8 DdfeinD, jede VBerbindung mit im in abzulOneiden. Der Haß
tbn unDd alle Erzeugniffe jeines Seiflte8 muß Au einem Dauerzujtan werden,
amı DIE gele De8 Yipite8 berfümmere. Das i Der Krieg Dden
Seilt unter DEr Triedeverfündenden ahne DeS Y3Olferbundes Gine amü)ante
Scohaujhielerei, Ääre He nicht )0 räßlich

Aie Ttann S diejem ent)eBliDHeNn AUnjolag begeanen % Dıie Srienntnis,
DAR DEr KriegSgott au in DIeE en auUen Der Willen)haft eindringen
1oll, amı DoC Ja DIE e  e MöglichHkeit DEr Annäherung DEr YSoltfer 30L=
Hampft Wwerde, teje Erienntini&s allein in on ebr wertboll

Het uns en man noQ immer, 815 )OreienNDder Tat)aden, einer
autmütigen Aertrauen3jeligkeit Dden aufbaß geben Dden Seilt

Jammeln, n in gemein)amer Arbeit Niejenmerke DEeS Seiftes 31 )Ohaften,
DIE 107 mit überwältigender Ta durdjeken unDd DeES Doykott3 aller
Keinfrämer De8 Seifte8 yotten, nelelt unDd hechelt man an Verlet Yranjen
unDd Morten DeS SoOulbetriebe3 erum, man türmt Haufen DON KReformen
aur Tür DIeE DOCY fein e0D DOM Yımmel rallt, unDd unterhält 100n mit
eden über Dden Aufftiea DEr egabten, itatt DIeE borhandenen Kräfte DEr
Srziehung unDd DEeS Unterricht8 auSzunüßen und Dden Begabten wirfliqh DIE
Wege nen.

Yber are Einficht QOlieHt noQ feine Nadahmung e1In. wäre
Annlojer al8s DIE ewolte nedung mit Der Unduldjamfkeit Dden
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Seift. Mleiben wir auf Der Yöhe unjerer RKultur Wifenjhaft unDd un
il Üien)Oheitägut und Joll e5 leiben Yölden wir unjere Sonne nidht
aQus, und erfreuen wr uns weiter iDie bi8her Den rahlen reinen,
jremden Xichtes ıe jeßt obende Najerei wird aus)Oäumen. Die Iran
ÖN)OHe AinNen)Hatt 110 zUu Den mwei)en Überlieferungen el zurüds
tehren, Der 1870 tt0B Der in umlodernden Slut mit Treundlidhem Auge
und berjöhnenDder Sebärde DIE internationale YMrbeit DEr gemeinjamen Auijjen«

ulnahın Auch in CEngland und Delaten m1D Der Sinn tür DIE Aarteis
LoNgkeit Der Horjhung egen Dann wWerden mir rein und eDLeNDD altehen

Yenn man jeßt NUr nicht Dden Anıhluß beitelt, Dden man ung
berjaat, DE VDDE allem. u DIE aufgezwungene Bertetdigung behält
ihre Sperrt MNan unG DDN den wiNen|dhaftlidhen Hilfsmitteln ab,
10 yerten WwIir uns au rbeiten mir aber indeljen in Aeit)Oriften und
Zeitungen tür Den ©ieg DEr Men)Hliqhkeit Sie 1CD auferitehen Die
Ehrenwache Srabe 1D Ddann al8 exite DIe Yiorgenröte )Qauen

Yıe iInnere gemeinjame Yrbeit DEr eiltigen muß aber DOT alem agen
unDd niemal8s mebr untergehen DIt immer Der Seill NC offenbart, hat

Necht auf Sonnenplaß unDd AYnerfennung. ie bei uns nod iImmer
herr)henNde Unduldjamfteit erie unDd DeS Oriflidhen
Seiftes, Der tatholijdhen Winen)Haft el endlıch Teichem Necht unDd
gleicdher Berteilung.

Yn Der einheitliqen Zujammenfafjung DeS Seiltes tehlte eS bisher Qa
waltig. gab inge DEr Selehrjamfeit und wiNen)Haftliche @liquen in
Menge. Ycan hielte mit No)Olagszahlungen Dden ungenehmen Seaner,
DEr nicht auffommen Durtte. &3 ert biel beitechlicdhe Kritif,
wenig Unparteilidhkeit in Deurteilung DDn erfen, DIE gewijNen Nerbänden
nicht angehörten DDEr Gat Deren Unfehlbarkeiten bezweitfelten.

Der HodOmut DEr Wadhthaber DEr WWiNensmonohole War Odon lana
auf Ddem Noltieg DDMmM Erhabenen AUNL Yächerlicdhen Der Yiut Ddiejem
Seftändnis muß 1009 durcqHringen. agen 40382 e3 ur Die Hntoleranz ım
Netrieb DEr WiNen|Haft verhinderte unDd zerftörte bei uns nodH eine enge
geifiiger ra X{3:18 da man uns bereinjJamen will, hat DIE Stunde
Der geiftigen ammluna ge)Olagen, DIE Zunftwirtdhaft au8)Hielemn.

Das Yojungswort, DAS eINIQENDE, ilt wifNen)hattliche Methode. DIt
1e7€ waltet, muß DIE TTT Dden wiNen)Haftlidhen Segner bezwingen,
nicht AUT Anerfennung DeS Indhalt8, DaS bedeutete Bernadung, wohl aber
AUT neidlojen AYnerfennung DEr Yrbeit und DEr Yerltung
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Eulen naQ YAithen, ivendet 5iefleicbt ein. Meijterlidher Wieihode

ver]agte an DasS geblihrende Yob ntemal8s Das il e1 ©elbiitäu)hung
Yoenn DaS Ergebnis miBfNel und Die Segengründe berJagten, üchtete
NUTt Ulg Hinter Dden Drahtzaun Der Wethode. Das gelang einbar,
eil man vergaß, DaR DIE Wethode fein blajies Yurtgebilde , Jondern
aus Ddem Snhalt Der einzelnen AWilen8gebiete 1e DDn InNeEN aus ZAVeg
und Janı vorgezeichnet erhält.

Die Wethode Der Theoloagie DAL| i niot aus)Oließlich gelmichtlidh
orientieren, Die Yethode Der Orililidhen Apologetik wurzelt ım aufti  igen,
Jucdenden Yilen nad DEr religiöjen ABahrheit, DIE ethode DEr Ahilojophie
fußt, wenn ZirfeljOlüfe abweilt, auf legten, unbeweisbaren run
en Der unmittelbar \auenden Bernuntft, DIe Wiethode Dder NELLQL0NZ=
wijjen)Daft enn nicht DIE unwijen|Haftliqde Borausjeßung einer rein
ItDI  en, men bedingten Cntwidlung DeS religiö)en Sefühl8, weil DaS
eben DIE erite rage DE8 religiöjen Nätjels Ü, ob DIE eltgion als $)1e8=
JeitSs DDeEr „Senjeitäproblem aufttritt, Db e Teine Cwigleitswerte irat, Db
e ein Crzeugnis unjeres Teinen Blaneten DDder eine rage De8 Yeltalls
W, DD e1n unendliches WWeljen aus DeM Sß jeiner Seheimnifje iOta
rahlen in Dda&s Duntkel unjerer Endlichkeit en ließ DDder nicht Die
Vorausjeßung, DdaR unjere itdijcHe Rleinwelt in abge  ofjen, Jelbs
HänNDdig, unabbängig dafteht, beqnügt 107 mit Dem Horizont ihrer Ya
wurfsäuglein unDd unjerer Vaulwurfsgrube, e immert einen DYreiterzaun
S unjern winzigen aneien und berbietet indi)qO Jjedem Seiftesfunfen, DEr
auf unjerem Teinen YHerd nıdt auTglimmt, DdDen in£irı in un)ern Quftirei8,

te1€ Unduldjamteit einer rein 1CDiIO orientierten AuiNen)haft unDd
einer Wiethode, DIie Cr wilfürliche Srenzen jeßt, hat eine ungeheure 40
ALIMUNG unjeres Seijfteslebens gezeitigt. it iDr muß —  8 brechen, C
Joweit weniglienS, Da DIE große ehrtliche Mrbeit Der Nertreter DeS
Weltftandpunktes anerfennt, DES Standpunktes einer Crgänzung un)eres
Teilwifens DU DaS Alwijen einer unendlidhen WWeisheit, einer Sin=
römung aöttlichen Sonnenlidhtes in DIE Dämmerung unerer Keinwelt.
Hein en Tordert linden Slauben, Abiiempelung unbemwiejener An=
nahmen, WwWIr verlangen aber entjhieden DAaS NeOht, in Ölfentlichen gleiQs
berechtigten N|TALieN unjere Deweile und Überzeugungen D  Gen, unjer
Dentken DDL allen entfalten, DIE tennen unDd teilen, bertiefen wolen,
DDEr, oHne fennen Denn immer wWieder nahm man uns Die Mogliha
teit DeS Treien Yettbewerbhb& berurteilen.
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Der Zugang den VehrHühlen Der oh)Hulen muß eit Treier und

gerechter nad Dden geiltigen DHedlirfnijjen aller WBolksgenofjen geweite werden
Dann WIrd DIE ausländilche Sntoleranz den Seilt ein uldunasS-

Irübhling Snland auftreiben Das il Jeßt Die größte Aufaabe, DaS
iel aller Seiftigen, DIE, Aolbewußtijein Der MMadt DEr Wahr-

heit en Zeitiampf nicht Ddutch rohe Bergewaltigung auäjlQalten DUeNn,
ennn e DIE Srhabenheit Der Stunde begreifen, iın uns {cDB zäDNne»
Net)cdhenden DDn Dden Srenzen her eINEG nNeUueEe Aufunft ungeahnten
Aur dwungs

Die Sinlicht unDd Serechtigkeit WirD langjam Negen DEn IDIE 29,
mwmartien aber auf ihre (EntjHeidungen DALT iNnan nıcht Man e Dden
EIGENEN ım Unjere BiOSTe Yaben ge)hrochen DBie Tatholijdhe zyamilie,
ja alle Orilidhen amilien AdeN jeBt DaS Yort Sie en IDr Necht
Yordern, aur} allen egen, allen dormen Tordern durch Yoort unDd
Schrift in DBerjammlungen unDd DUr eine ununterbrochene lut DDN 1N=
gaben DIE Jteqierung unDd DIE olfavertretiung, eine Yikionenbewequng,
DIE mm wieder injeßt nie rubht DDOT alem eINE organijierte, itet3
lebendige itet3 beiweate Yajjenkundgebung Sie Dpllen iYre Rinder @L

ziehen, UNIeELTT  en en inflang m1{ iYren Srund)äßen, ohne Den
Lähmenden HemmjOuh ander&s DeENTENDET, anDder&s tühlender HÜhrer, DIE Den
ufltieq unlern en hindern, Den ANditieq ihren religtöjen YCIEDE=
FUuNgen Jreigeben Yoenn Yktionen Hrecdhen, fann INa He nicht iiDer.
rten wenn Yeilionen aufziehen fann ihnen niqt halt ebieten
His Jeßt rehlte DIE uct DEr reliqgiöjen Sintracht Der Da muß ZUm
rom anwadhjen Au Da3 VYand muß tür 1e)€ een werden
Celbii mwenn DIE Ornite Diejer Beftrebungen nıcht unmittelbar in jeine
Scheunen jammelt ILD eö DUTCO An Oluß an Ddiejen Uiilionenzug DIE
reliatöje aat tür alle Slaubenägenofen NDern, Den EIGENEN Kindern unDd
Snteln Dden eg ZU er reliqtöjer reihei nen

Dıie Tatholi) Hen Studenten aQden Jeßt DAaS Yprt C inrem WuUNDEeEr=
en Scohwung ollen e Den Aielen entgegenfliegen, DIE eine neue Zeit
ihren Yünicdhen, IDTer heißen Sehn)ucht nNe Auch DIE Wiflen)haft iYre
Slauben8s muß vollberechtiat DUr DIE DDrE Der oh)OU einziehen SGite
münen DIE AShilojophie und DIE DD alem ejreien zyrel il e
onft jür alle Kichtiungen; behindert und beenat )obald e breiterem
Ausmaß DIE DerücNidhiigung Tatholijdher IWeltan)hauung heilOt Cit
einfach Yamen DeS auben jollten diejen Ur  u erzwingen,

Stiimmen DEr Beit. 977
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NEIN, ım YNamen DeS Zifens 1nDd DEr wijNen)Maftlichen Metihode;
alle Gejebe EINEr unbeidriebenen Borausjesungslofigkeit werden
Sebiete DEeS menidliden Denkens und DEIMDMeN gebrandmartkt eil lie
DIie Srundannahme DES qglaubenslojen Doamas ablehnen

19 gilf alle geifiigen Kräfte jammeln DaAtT fein UNDdULÖDJAMET
Kaftengeift Den Blutumlauf Jeben|iroßender getjiiger SYraaniämen unfierbinden

Yas IDIE TOrdern, Tordern IDIr niıcht bloß tür ung 40280 Dieten uns
an VBolbewußtjein unjeres Knnens unjerer geijiigen Heidhtümer DIE

Den Dıenii DeS Bolfaganzen gelellt mwerden DUeNn UnDd ibm reichlte
uellen Der Bildung nen

Gemeintame Mrbeit gegenjeitiger DYDuldunag, DaS il DIE Irumtbaritie
Yojung Der aus Dem Unalüd und DEr Yacht heraus gebietenden Stunde

D

YNeben Der UNQMCUILLDOEN gejelfQhaftlidhen Unduldjamtkeit neben Dem
unduldlamen am DeS uöälan Dden eu  en Seiit z1e NO
eine oritte MNiolkfe Der Sntioleranz DroheND herauf, DIe nationale
Unduldiamftkeit

u Anfang DeS AWeltirieges wWurde DDN bielen ©eiten, au Dieler
SZeit]Orift Der ©ieg De8S Stagtsgedanfens über DIie Sinjeitigfeit DeS
NMationalismus berfündet Sa bra 90881 MBojaunenfößen Daö GSelbi}-
beilimmunaSredt Der Yiölter DDT „Ser103 Yeayern Hürzten en $ie
Staaten elen in Bolfsgemeinjdhaften auseinanDder Der Telumph DeS
MNationalitätsprinzips 309 herauft E jeinem ©ieq 1e man au Q jein
NReHt Tür bejiegelt. Der r{0lg bejudelte mıt niederirächtiger Hand DIE
Uriunden ıuralter Überlieferungen, erau}  e Q Harfen Yein DEr

'
Yadit Yian QaD DIE ache DeS Staates DEr fein Bolfsltaat WAT, Tür
Derloren S3 WDar CIn ebl} Ser alte Stagtägedanke IDar Q  4l jeinen
Sünden erMict niıct Dden Srundjäßen DIie ihn ge)daften hatten Sr
a nict re@tzeitig DIE beiden ZAirkungsfreije DeS Yölki)hen und Staat
en gejondert er tele Bnidhten unDd DIE DdDen nationalen
Aurgaben, nicht zUM Siaatäzwed gehören, widerrechilich jeinen BHereich
gezDgen Die Triedlidhe Weitarbeit Der SFeilfulturen aller eingegliederien
Nationen geftört unDd abaemwiejen unDd amı DIE Sinheit DeS Staatös-
gedanfens mtt Ddem nattonalen SGedanten bernichtet DIE Kräfte DeS ola
geiltes DULM eine LHeinliche und arrı ert1)me iInnNetre ASolititk unterbunden?

1 BDal ıe ZettiOrift (1916), 129—131
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A18 er ZUE Befinnung fam unDd einlentfen wolte, War pät Das
YHider)hiel ein, Der verbohrte NMationaliamus errieb DIE aatlıqe
&inheit &3 WAar tein ur  TU Der inneren Yiotmwendiagkeit, eÖ IDAr
edigli Der Zu)jammendrugh einer engherzig einjeitigen ©taatsfunit.

Und jebt zerbarlien er rtecht alle mme Der DHuldjamkeit.
Die natisnalen Staaten en 100 allem An)dein nad AUmM S 00e8=

urteil über DIE oleranz. e rheben DIie Unduldjamfkeit 3UmMm runDd)a8.
rein nationalen Gemeinidhaften murden DIE feinen völfi)dhen Snjein

immer bergemwaltigt. Au jeßt beginnt Dasjelbe 1e Sn Dden Über»
nationalen Staaten imeten weniagtens DIE ASÖLfer ; Die NeUH erjtehenden
nationalen Gebilde greifen ereit8 mit eijerner Umfllammerunag S  S Die
DEr nationalen Wiinderheit. Sie laden DIE elen (Sritidende mit en
ortien tiefem Atembholen ein. (3 UE NC DIie reihel De&8 leßtien
NöchelnS, DIE e IDr anädig ge  ren

Ysieleicht fommen e noch ZUT Delinnung. Yian Datt aber nie het;
gefjen, daß ım Staa  eben nicht tebe, DnNdern Der SelbHerhaltungstrieb
gebietet. übernationalen aa zwinat er zU einem gewilen Waß
DDn Dulduna alle s ölfereinheiten, dagegen 16 eö iIm Horteil DeS
rein nationalen Staal3weijens, DIE i)cOen Cilande in Jeiner {ahl
und walerl08 maden, Dden Stirom DEr nationalen Seinnung nicht

Uuntierbregen R leine Hlußkläure tann man ja el regeln. Das 18
au Der Srund, weitblidende Staatamänner DaS einzige Heilmitiel

Dieje drohende DBergewaltigung in Der $SberautNicht eine8 S OLTers
bundes erblicten, Der na dDem runDdJa DES ©elb{tbeftimmungSredhtes Der
Nölter eDTt und) Dieler rundjaß f gemi zweideutig unDd
heuchlerijch, 1eD0 ange[icht8 Dder wahridheinliqen ©taatenlagerung Der
Zufunft ein ab)deulicdhes, aber notwmendiges Übel. Die Nerbende Duldung

teine nationale Utinderdeiten hat jeßt eine Snadenfrift, te Datt an

Auszehrung ber)dheiden und efommt immerbhin Krankenkoft.
CSoOücdterne Sutmütigfeit rveqnet au mit Anmandlungen DEr Menthlichs

Teit. Ylian W1rD ( nicht überall adtziq]ährige Kirdgenfürften DOE Die üre
eßen, weil Ne eine andere Aiutterprade LeDdeN, man m1CD DIE Treue
DIie VBolfsgenofjen niot immer ZUM Werbreden DIE Sılöjer Der ZwangSs
erlöften Hempeln. ber DIe erne Seidicdhte ehrt, Daß DEr berbohrte
YNationalismus, alıo gerade das SOHoBkind DEr gegenwärtigen Weltkomödie,
itleid und Serechtigkeit al8 Empfindjamfteit EeTAMTEN. S9) 491080 Ddenn
wohl DIie DHuldung Oiejer Kripyhe DOnN IDrer Unterernährung niQt  93 %* gene)en.
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Mehr Hoffnung egen wir aut DIe KIugheit, DIE, reid';fid; mit Selbftiucht
verjebt, auQ Den nationalijtiidhen Staataämann zu leinen Nbihlagszahlungen
reizen fanı Die eingeltreuten bölki)dhen SCilande bergen mandmal einen
joldhen Neidtum d Synenkfultur, einen )D ätigen e1B, eine 1D jiroBenDde
zyüle el und ra Daß auch DEr Narrlinnialte Sroßkohhte De8
YNationalismus aur ihre Wıtarbeit nicht vberzidten wıll, und ihr ein wenig
Quft unDd Sıicht [äßt, um e Yür jeine 3wedce auszunüßen. Ylu8 diejem
Ab)dhaum DEr Sroßmut WICd Dann eine YHandvoll Duldung ge)hrengt.
Vieleicht m1rD 19 DasS Sterben Hingezogen

Dıie völkfiicdhen Utinderheiten Ddürfen aber DaS Almojen Ddiejer Sceins
großmut nicht abwarten. Ste en helten 3 wel a  en
{itehen idhnen Sebot Die zerfreuten völkiıchen Snjeln jollten ohne VBerzug
eine großangelegte Asreijjebertretung tür ihre en und Anlpr )haffen
Diejes gemein)ame rgan, gemeinjam NAatÜrliı NUTt Den einzelnen Yölfer-
chaften, alıo ein beionderes tür Die eu  en, Vitauer, Slowaten, olen,
Utrainer und IDer )onit noch in Netracht ommt, hat DEr Yselt alle De>
rechtigten Wüniche unDd Klagen ZUT KQenntnis bringen. &3 aber
au Die innigiie yühlung mit Dem Yieutterland herftellen und eiftig pflegen,
Dden i)den Seilt, Die nationale RAultur aroßziehen und nähren n
weiter e müllen 100 Ddie nationalen Uitinderheiten an Dden Nölferbund
enDden, jobald er aufriQtig alle Staaten umftaßt, und mit rößter (ESnts
Q ledenhei Die Beltelung eine3 unbarteiifchen Schirmer& ihrer Snterejjen
{ordern. ur 19 erLden e DEr erwmürgenden Umflammerung DUr DaS
herrihende Wolf, Da3 die ©taatszügel in DEr Yand bat, entrinnen.

Yir wollen nicht in untätiger S rauer am Sterbelager Der oleranz
ehen Yiur DEr Haud DEr Orijtlichen ıebe, NUTr Die unermüdlich bflegende
Hand, DIe feine Arbeit, fein Qeiden )eut, fann Ne Ddem eben wWieder-

]@enfen. Staniglanus Dunin-Borkowsti
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